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UHR

KANDIDAT/IN 1. PRÜFER/IN
 DA-Betreuer/in

2. PRÜFER/IN 3. PRÜFER /IN & 
VORSITZENDE/R

TRAUNER Patricia BERGER LINZER ZECH 09:00

HAAS Mara HAMEDINGER PLANK ZECH 10:00

MARSCH Viktoria SCHOPF BERGER FEILMAYR 11:00

TERZIC Laurentius PLANK ZECH HAMEDINGER 14:00

BOSL Katharina FEILMAYR HAMEDINGER KANONIER 15:00

TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN - STUDIENRICHTUNG RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
PRÜFUNGSEINTEILUNG

MASTERPRÜFUNG DIENSTAG, DEN 19. JUNI 2018

SEMINARRAUM 268/3 
(Fachbereich  Bodenpolitik und Bodenmanagement), Stiege A, rechts, 2. Stock

Autonomes Fahren im ländlichen Raum

Selbstorganisation im Wiener Wohnbau

Verträglichkeit von Fuß- und Radverkehr in Begegnungszonen

(Re-)kommunalisierung öffentlicher Dienstleistungen in Österreich

Beitrag der Wohnbauförderung zur Schaffung leistbaren Wohnraums am Beispiel der Stadt Wien
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UHR

KANDIDAT/IN 1. PRÜFER/IN
 DA-Betreuer/in

2. PRÜFER/IN 3. PRÜFER /IN & 
VORSITZENDE/R

HECHER Sebastian KLAMER FEILMAYR ZEHETNER 10:00

Flugsicherheit im Bereich der kommerziellen Zivilluftfahrt Eine globale Betrachtung

TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN - STUDIENRICHTUNG RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
PRÜFUNGSEINTEILUNG

MASTERPRÜFUNG DIENSTAG, DEN 19. JUNI 2018

SEMINARRAUM 268/2
(Fachbereich  Soziologie für Raumplanung und Architektur), Stiege B, rechts, 2. Stock
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UHR

KANDIDAT/IN 1. PRÜFER/IN
 DA-Betreuer/in

2. PRÜFER/IN 3. PRÜFER /IN & 
VORSITZENDE/R

JAHN Bianca HÖRL VOIGT GETZNER 09:00

TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN - STUDIENRICHTUNG RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
PRÜFUNGSEINTEILUNG

MASTERPRÜFUNG DONNERSTAG, DEN 14. JUNI 2018

SEMINARRAUM 268/3 
(Fachbereich  Bodenpolitik und Bodenmanagement), Stiege A, rechts, 2. Stock

Steuerungsoptionen zur Entwicklung von Stadterweiterungsgebieten im Zusammenhang mit der U-Bahn-Planung in Wien am Beispiel einer möglichen Verlängerung 
der U-Bahn-Linie U3 bis Kaiserebersdorf



Seite 4

UHR

KANDIDAT/IN 1. PRÜFER/IN
 DA-Betreuer/in

2. PRÜFER/IN 3. PRÜFER /IN &
VORSITZENDE/R

REICHERSAMMER Anita FEILMAYR LINZER GETZNER 15:00

TULUMOVIC Filip FEILMAYR LINZER GETZNER 16:00

SCHÖNTHALER Bernhard LINZER DILLINGER BERGER 17:00

MASTERPRÜFUNG MONTAG, DEN 18. JUNI 2018

Perspektive Kaserne: Konversionspotentiale für Kasernen in Österreich

Bewertung des Hinterlandes für ländlichen Tourismus, anhand der Gespannschaft Split-Dalmatien

Der geordnete Rückbau als letzte Alternative? - Rückgang des Tourismus in ländlichen peripheren Regionen am Beispiel dreier Seengemeinden in Kärnten.

TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN - STUDIENRICHTUNG RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
PRÜFUNGSEINTEILUNG

SEMINARRAUM 268/1
(Gangbereich), Stiege A, 2. Stock
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UHR

KANDIDAT/IN 1. PRÜFER/IN
 DA-Betreuer/in

2. PRÜFER/IN 3. PRÜFER /IN & 
VORSITZENDE/R

HODŽIĆ-ŠRNDIĆ Natasa GETZNER HILTGARTNER STILES 08:30

UHR

KANDIDAT/IN 1. PRÜFER/IN
 DA-Betreuer/in

2. PRÜFER/IN 3. PRÜFER /IN & 
VORSITZENDE/R

OBERAUFNER Manuel TSCHIRK ZECH KNIERBEIN 09:00

TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN - STUDIENRICHTUNG RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
PRÜFUNGSEINTEILUNG

MASTERPRÜFUNG MITTWOCH, DEN 20. JUNI 2018

SEMINARRAUM 268/3 
(Fachbereich  Bodenpolitik und Bodenmanagement), Stiege A, rechts, 2. Stock

Kulturelle Ökosystemleistungen des Waldes: Die Bedeutung des Waldes für die Gesundheit des Menschen

Raumplanung 2.0: Wie neue Medien auf Prozess und Organisation in der Raumplanung wirken

SEMINARRAUM 268/1
(Gangbereich), Stiege A, 2. Stock

TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN - STUDIENRICHTUNG RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
PRÜFUNGSEINTEILUNG

MASTERPRÜFUNG MITTWOCH, DEN 20. JUNI 2018
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UHR

KANDIDAT/IN 1. PRÜFER/IN
 DA-Betreuer/in

2. PRÜFER/IN 3. PRÜFER /IN & 
VORSITZENDE/R

HABINGER Yannik FEILMAYR HILTGARTNER BERGER 09:00

UHR

KERN Oliver GETZNER HILTGARTNER DILLINGER 13:40

BLASS Philipp HAUGER HILTGARTNER SCHOPF 15:00

WASSERBURGER Maria KANONIER HILTGARTNER FEILMAYR 16:00

MASTERPRÜFUNG DONNERSTAG, DEN 21. JUNI 2018

SEMINARRAUM W15
(vor dem IFOER), Stiege D, 2. Stock

SEMINARRAUM 268/3 
(Fachbereich  Bodenpolitik und Bodenmanagement), Stiege A, rechts, 2. Stock

Gegenüberstellung und Harmonisierung der hauptsächlichen Unfallursachen sowie Unfallfaktoren in ausgewählten Unfalldatenbanken 
mit dem Fokus auf PTW Unfälle

(Re)Aktivierung von Wohnungsleerstand - Ein Beitrag zur Deckung des Wohnraumbedarfs in österreichischen Städten

Facility Management - System und Anwendung für die regionale Bewirtschaftung kommunaler Immobilien im Rahmen einer interkommunalen Zusammenarbeit

Entwicklung eines multikriteriellen Bewertungsmodells zum Vergleich von Standorten für gewerbliche Nutzungen in Wien

TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN - STUDIENRICHTUNG RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
PRÜFUNGSEINTEILUNG

MASTERPRÜFUNG DONNERSTAG, DEN 21. JUNI 2018

TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN - STUDIENRICHTUNG RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
PRÜFUNGSEINTEILUNG
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UHR

KANDIDAT/IN 1. PRÜFER/IN
 DA-Betreuer/in

2. PRÜFER/IN 3. PRÜFER /IN & 
VORSITZENDE/R

RAPP Julia VOIGT HILTGARTNER KANONIER 13:00

TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN - STUDIENRICHTUNG RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
PRÜFUNGSEINTEILUNG

MASTERPRÜFUNG MITTWOCH, DEN 27. JUNI 2018

Kein verfügbares Bauland trotz Baulandreserven? Möglichkeiten einer nachhaltigen Innenentwicklung im Zusammenhang mit Baulandreserven am Beispiel der 
Gemeinde Gols

SEMINARRAUM 268/3 
(Fachbereich  Bodenpolitik und Bodenmanagement), Stiege A, rechts, 2. Stock


	Einteilung

